
SAMSTAG, 13. MÄRZ 2004 VOLKSl C D f ^ D T  JIRiAKOV MIT AMATEUR-VERTRAG 
BLATT I Ö r U n l  STARKE FL-KICKBOXER 2 2  

S P O R T  IN K Ü R Z E  

Feinste Sportakrobatik an 
Kunstturn-LM in Eschen 
T U R N E N  - In de r  Turnhalle des Schulzent
rums Unterland in Eschen steigen heutfc die 
Landesmeisterschaften im Kunstturnen. Der  
T V  Eschen/Mauren lädt alle Sportbegeister
ten ein, diesem Ereignis a b  9.20 Uhr beizu
wohnen und sich durch die Darbietungen 
der  Turnerinnen verzaubern zu lassen. 

Meisterehren im Visier 
SCHIESSEN - Morgen Sonntag werden auf 
dem Schiessstand der Sportschützen Ruggell 
die Landesmeister in den Bewerben «Luftge
wehr stehend frei» und «Luftgewehr aufge
stützt» ermittelt. Die Titel werden in den Ka
tegorien Elite (60 Schuss), Frauen (40  
Schuss), Senioren und Seniorinnen (40  
Schuss), Junioren und Juniorinnen (40 Schuss) 
und Schüler/-innen (20 Schuss) vergeben. 

Messina-Cup-Finale in Balzers 
T I S C H T E N N I S  - Heute S'amstaig steigt in 
der. .Turnhalle Gnetsch in Balzers das mit 
Spannung erwartete Finale des diesjährigen 
Messina-Cups. Das offene Schüler- und Ju
gendturnier des Liechtensteiner Tischtennis
verbandes erfreute sich auch in diesem Jahr  
grossen Anklangs. Hallenöffnung ist u m  
12.15 Uhr, ab ca. 16.00 Uhr wird die Preis
verleihung der  Tages- und Gesamtwertung 
über  die Bühne gehen. 

32. Ruggeller Geländelauf 
G E L Ä N D E L A U F  - A m  Sonntag^ den  21. 
März steigt beim Tennishaus in Ruggell der  
traditionelle Geländelauf des Turnvereins 
Ruggell. Gestartet wird in 21 Kategorien. 
Den Auftakt bilden die Schülerinnen u m  
12.30 Uhr, Plauschläufer starten um 16.00 
Uhr. Fü r  Kürzentschlossene besteht d i e  
Möglichkeit, sich 3 0  Minuten vor d e m  j e 
weiligen Start anzumelden. Der  T V  Ruggell 
heisst Läufer sowie Zuschauer recht herz
lich willkommen. Für  das leibliche Wohl 
wird gesorgt. 

Athen beantragt 
NATO-Unterstützung 
O L Y M P I A  - Nach den verheerenden At
tentaten von Madrid hat die griechische Re
gierung die NATO offiziell um Unterstüt
zung im Sicherheitsbereich an den Olympi
schen Spielen in Athen (13. bis 29. August)  
gebeten. Der Antrag ziele a u f  die Erweite
rung der Luftüberwachung durch Aufklä
rungsflugzeuge sowie die verstärkte Bereit
stellung von Flugzeugträgern im Mittel
meer, sagte ein Sprecher des Aussenministe-
riums. Während der  Spiele sollen 50 000  Si-
cherheits-Spezialisten im Einsatz sein. Mit 
650  Millionen Euro sprengt das Budget für 
d e n  Bereich Sicherheit  al le bisherigen 
Massstäbe. 

Cernota tödlich verunglückt 
B O B  - Die deutsche Bobfahrerin Yvonne 
Cernota (24) ist bei einem Trainingsunfall in 
Königssee (De) u m s  Leben gekommen. Die 
Europameisterin, die im Februar an der  W M  
zusammen mit Steuerfrau Cathleen Martini 
Vierte geworden war, sass selbst an den 
Lenkseilen, als der  Bob aus der Bahn kata
pultiert wurde. Cernota erlitt dabei schwere 
Kopfverletzungen; sie starb nur rund zwei 
Stunden später im Spital von Berchtesgaden. 
Ihr Mitfahrer Stefan Grandi erlitt schwere 
Verletzungen, ist aber nicht in Lebensgefahr. 
Einer Polizeisprecherin zufolge kann ein 
Materialfehler oder eine Manipulation a m  
Bob praktisch ausgeschlossen werden. Bei 
dem Unfall habe es sich mit grosser Wahr
scheinlichkeit u m  einen Fahrfehler de r  töd
lich verunglückten Pilotin gehandelt. 

Mark Astley zu Langnau 
E I S H O C K E Y  - Die  S C L  Tigers setzen ih
re  Einkaufstour für. die kommende Saison 
fort. Die Emmentaler  verpflichteten den ka
nadisch-schweizerischen Doppelbürger 
Mark  Astley (35) von Meisterschaftsfavorit 
Lugano für ein J ah r  plus Option. 

Ziel heisst Profi 
Dimitri Jiriakov bei Schweizer Amateur-Rennstall 

SCHAAN - Ziele, «ich möchte 
Radprofi werden», h a t  Dimitri Ji
riakov grosse. Den ersten «klei
nen» Schritt dazu hat  d a s  Nach
wuchstalent des  Liechtensteiner 
Radfahrerverbandes (LUV) ge
macht: Jiriakov konnte in sei
nem ersten Amateurjahr einen 
Vertrag beim Schweizer Team 
«GS Lombardini Hafner's Rad 
Weiienmann» unterschreiben. 
»Heinz Zoctibauar 

Den ersten Kontakt, so Jiriakov, 
habe es' bereits im letzten Jahr  ge
geben. Die sportlichen Leiter Urs 
Maurer und  Reto Lombardini, bei
des ehemalige Amateurrennfahrer, 
waren vom Potenzial des Liech
tensteiners angetan und wollten 
ihm die Chance, in einem Team zu 
fahren, geben. «Ich trainiere ^ 
zwar meist mit me i 
nem LRV-Trai-
ner  Andrea ^ * 
C l a v a -
d e t -

scher alleine, doch es ist schon ein 
Vorteil, wenn man zu einer Mann

schaft gehört»,  sagt  
- y  J i r i a -

LRV-Fahrer Dimitri Jiriakov hat in Zukunft noch grosse Ziele. 

kov und erklärt weiter: «Die Be
treuung während eines Rennens ist 
sehr wichtig und eigentlich nur  bei 
einem Rennstall optimal gegeben.» 

Vorteile im Team 
Letzte Woche hatte er  erstmals 

die Gelegenheit, u m  seine neuen 
Teamkameraden, «die meisten ken
ne ich aus Juniorenzeiten», d i e  
hauptsächlich in Winterthur trainie
ren, intensiver kennen zu lernen. 
«Wir hatten in 'Südfrankreich ein 
Trainingslager und sehr intensiv 
gearbeitet.» 

Bis au f  einen Ruhetag hiess es  
für die Jungs täglich fünf bis sechs 
Stunden auf den Sattel. Und dabei 
hat Jiriakov einen weiteren Vorteil 
des «Teamlebens» festgestellt:  
«Wenn man-einmal am Boden ist, 
motivieren einen die anderen und 
ziehen einen mit.» 

Vorläufig für ein Jahr 
Vorläufig gilt sein En

gagement fiir ein Jahr. 
YDoch der ehrgeizige 

Athlet, «ich trainiere 
täglich», sieht seiner 
Zukunf t  optimistisch 
entgegen. Eine Verlän
gerung des Kontraktes 
würde nur  an ihm selbst 

liegen, sagt er. Denn: 
«Wenn die Leistung 
stimmt, und dafür tue ich 

& alles, verlängert sich der 
Vertrag von selbst.» 

Neben seinen persön
lichen Zielen - Qualifikation 

für  d ie  U23-Europameis-
terschafi im August in Estland 

und die Elite-Qualifikation -
identifiziert sich Jiriakov auch klar 

mit den Zielen seines Rennstalles. 
«Mein Team will uns für die Elite 
aufbauen und gibt uns so eine gute 
Perspektive.» 

R A D  

Phonak-Team 
wurde nicht belohnt 
G A P  — Das Phonak-Team ging 
in der 6. Etappe von Paris - Niz
za erstmals in den Angriff, doch 
blieben die Attacken von Alexan
dre Moos» Oscar Pereiro und 
Alex Zülle ohne Erfolg. D e r  Rus
se  Denis Mentschow siegte in 
Gap, Jörg Jaksche bleibt Gesamt-
erster. Moos  war Ursprung der 
letztlich erfolgreichen Flucht
gruppe. 17 k m  vor dem Ziel griff 
der  31 -jährige Walliser a m  Fuss 
des letzten Anstieges {in. Später 
schlössen Floyd Landis, Samuel 
Sanchcz und Dave Bruylandts 
auf. Allerdings büsste Moos für 
seinen Effort und fiel zurück. De r  
spätere Sieger Mentschow, im 
letzten Jahr  bester Jungprofi der 
Tour de France, schloss später al
leine zur Spitze auf. Das Quartett 
wies auf  dem Schlussteil, der  mit 
den letzten Kilometern der  letzt-
jährigen- Tour-Etappe identisch 
war, w o  Joseba Beioki schwer 
gestürzt und Lance Armstrong 
querfeldein gefahren war, zwar 
nur wenige Sekunden Vorsprung 
auf, verteidigte' die Marge aber 
bis ins Ziel. 

Das gleiche Schicksal wie 
Moos ereilte auch Pereiro und 
Zülle. Beiide wollten alleinc zum 
Spitzenquartett aufschlicssen, sa
hen ihre EfTorts aber nicht be
lohnt. Zülles Hoffnungen endete 
kurz vor dem Bergpreis, als Frank 
Vandenbroucke mit dem Gesamt-
leader Jaksche im Windschatten 
zum Ostschweizer aufschloss und 
ihn sogleich stehen Hess. In der 
Abfahrt schlössen Zülle und auch 
Pereiro wieder zur Gruppe um 
Jaksche auf und erreichten das 
Ziel 24 Sekunden hinter Ment
schow. Dank dem Gewinn von 
Bonifikationen baute Jaksche sei
ne Führung gegenüber Rebellin 
auf 14 Sekunden aus. 

Metin Kayar triumphiert am Irish Open 
Irish Open in Dublin - Liechtensteins Kickboxer Dritte im Mannschaftsbewerb 

DUBLIN - Am internationalen 
Irish Open in Dublin zeigten die 
Liechtensteiner Kickboxer eine 
s ta rke  Mannschäftsleistung 
und belegten Rang drei. Nach-
wucbs-Athlet Metin Kayar durf
t e  sogar  den Sieg bei den Junio
ren bis 160 cm feiern. 

Rund 2000 Wettkämpfer aus über 
30 Nationen fanden sich zum inter
nationalen Irish Open in Dublin ein, 
u m  sich an diesem Grossanlass zu 
messen. Eine starke Leistung zeig
ten die FL-Kickboxer im Mann
schaftswettkampf. Angetreten wa
ren 16 Mannschaften mit jeweils 
fünf Kämpfern. Das  Team Liech
tenstein bestand aus Music Besim, 
Christian Beck (beide Allstyle Ka
rate Schaan), Daniel Brendle, Gün

ther Wohlwend und Martin Kaiser 
(alle Kickboxing Mauren-Schellen
berg). Nach den Siegen gegen das 
Team Kick aus England und gegen 
das Team Speed aus Belgien verlo
ren die Liechtensteiner den Kampf 
u m  den Einzug ins Finale mit einem 
Punkt Rückstand gegen das Team 
Bushido aus Irland äusserst knapp. 
Somit standen die Liechtensteiner 
zusammen mit dem,  Team SWAT 
aus England auf  dem guten dritten 
Platz. Das Team Bushido verlor 
dann den Final-Kampf gegen das 
Team Victory aus den USA.  

Sieg bei den Farbgurten 
Metin Kayar kämpfte sich bei.den 

Junioren - 1 6 0  cm nach zwei gewon
nenen Begegnungen bis ins Halbfi
nale vor. Dort bezwang e r  den 

Liechtensteins Kickboxer erreichten im Mannschaftsbewerb Rang drei. 

Iren O'Collin mit 8:4 Punkten klar. 
Im Finale steigerte er  sich noch ein
mal und gewann den Kampf  gegen 
den Engländer Level mit 9:4 Punk
ten und war somit verdienter Sieger. 

Frühes Aus für die Schwarzgurte 
Christian Beck, Music Bes im 

und Martin Kaiser mussten sich al
le in den Vorrunden vorzeitig ge
schlagen geben. Daniel Brendle 
und Günther Wohlwend konnten 
sich in ihren Gewichtsklassen bis 
ins Viertelfinale vorkämpfen. Lei
der  mussten sie sich dann auch dem 
starken Teilnehmerfeld beugen. 
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